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Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  Die Ortsvorsteher werden an die unverzügliche Einsendung der Sportelurkunden für die Monate März , April

und Mai d. I . erinnert « nd hiebei bezüglich des lOproccntigen Zuschlags auf die Bekanntmachung in Nr . 135 des Amtsbl . v . 1869 hingewiesen.

Den 3 . Juni 1870 . _ K. Oberamt . Thym.

s Marktconcessionsgesuch.
Die Gemeinde Grunbach ist darum einge¬

kommen , je am 2 . Montag  der Monate

Februar und Mai , sowie am 3 . Montag des
Oktobers jeden Jahrs einen Viehmarkt abhal¬

ten zu dürfen.
Etwaige Einwendungen sind binnen 15

Tagen bei Unterzeichneter Stelle vorzubringcn.
Neuenbürg , 1 . Juni 1870.

K. Oberamt.

IHäßeler,  A .-V.

! Revier Hirschau.

Verkauf von Reisstreu
am Dienstag,  den 7 . d. M .,

aus dem Staatswald Lange Mauer und von

Scheidholz:
etwa 42 Haufen.

Zugleich Verkauf des Schlagraums vom

Kohlberg und des Abraums von CultursteUen.
Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr auf

dem neuen Hofweg.
Hirschau , 3 . Juni 1870.

K. Revieramt.
Neuß.

Revier Hirschau.

raum , Vo an Vs Mrgn.

Am

Akkord.
M„Dienstag,  den 7 . d.

Morgens 8 Uhr,
auf der Canzlei des RcvieramtS:

1) über die Herstellung einer Wegplame von
113Rthn . ini Staatswald Altburgerberg;

2 ) über die Herstellung einer Wegplanie von
255 Rthn . im Staatswald Unterer Kohl¬
berg ;

3j über die Lieferung von 150 Roßlasten
Kalksteinen ans die Wege im Staats¬
wald Schlcichdorn , von 125 Roßlasten

Kalksteinen aus die alte Badstrahe und
über das Kleinschlagen derselben.

Hirschau , 1 . Juni 1870.
K. Revicramt.

N c u ß.
Neuweiler,

GerichtSbezirks Calw.

Licgküschafts-und
Fahrniß- Verkauf.

Die dem Friedrich S ch a i b l e, Händler

hier , gehörige Liegenschaft:
- -p ». . 18,2 Nthn . ein zweistockigtes Wohn-

Haus sammt Scheuer u . Schwein-

-VL stall , außen im Dorf , mit Hof-

27,8 Rthn
Garten dabei,

16 ^ 8 Mrgn . 33,4 Rthn . gebautes Wech¬
selfeld mit Nadelwald in den Haus-
äckern,

I Vs Mrgn . 33,2 Rthn . Wiesen in Haus¬
wiesen,

IV « Mrgn . 29,0 Rthn . Nadelwald in den
Mädern,

2i/s Mrgn . 8,7 Rthn . Nadelwald in der
Langeck,

kommt am
Samstag,  den 11 . Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhanse in Neuweilcr auf den

Grund eines Nachgebots von 2,700 fl . zum

zweiten Male im E x e ku t i o n s >v e g e zum
Verkauf.

Unmittelbar nachher findet der Verkauf

des vorhandenen Viehs , nämlich:
2 Kühe , 2

Kalbeln , 2
' Schweine,

sowie ver¬
schiedener Fahrniß

statt.
Den 20 . Mai 7870.

Der bestellte Kommissär
Amtsnotar zu Teinach:

M üller.

Revier Hirschau.

Der Verkauf des Grasertrages
von den Wiesen und den Wegen in den Staats'

Waldungen des Reviers findet am
Dienstag,  den 7 . d. M .,

Morgens 7 Uhr,
bei dem Revieramt dahier statt.

Hirschau , 1 . Juni 1870.
K . Revieramt.

Calw.

Zahlungs Aufforderung
Allc diejenigen , welche in die Verlassen-

schaftsmasse des Zimmermeisters Heinrich
Widmann von hier schulden, werden auf¬
gefordert , binnen 10 Tagen Zahlung zu leisten,
widrigenfalls , namentlich wegen der älteren

Ausstände , Klage erhoben werden müßten.
Im Auftrag der Erben:

Nalhsschreiber
H a f f n e r.

Althengstett.

CLchenschälholzverkauf
Dienstag,  den 7 . Inn : ,

Morgens 8 Uhr.

werden im Gemeindewald Hub
circa 350 Stück eichene Stangen , Bau-

und Wagnerholz , im Aufstreich gegen

Baarzahlung vor der Abfuhr verkauft.
Gemeindercth.

Ostelsheim.

Eiche» - Verkauf.
Am Donnerstag,  den 9 . Juni,

werden im hiesigen Gemeindewald verkauft:

70 Stück Eichen von 30 — 150 Cubikfuß
haltend ; 30 Stück Wagnerraitel und 8

Klftr . Scheiterholz.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

beim ' Rathhaus.
Ostelsheim , 1. Juni 1870.

Gemeinderath.
Stahl.
Altburg.

Liegenschafts- und Fahrniß-Verkauf.
Aus der Verlassenschaft des ver¬

storbenen Johannes Ehnis,  ge¬
wesenen Schneiders , kommt am

Montag,  den 6 . Juni,
Morgens 8 Uhr,

auf hiesigem Rsthhaus dessen nachbeschriebene
Liegenschaft zum zweiten und letzten Mal im

öffentlichen Aufstreich znm Verkauf:
die Hälfte an 16,4 Rthn . Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach , in
Gemeinschaft mit Friedrich Mai-
senbacher . Br .-V .-Anschlag 750fl.
Gemeinderäthlicher Anschlag mit
Berücksichtigung eines Wohnungs-
rechts 650 fl.

32 Rthn . Garten beim Haus . Anschl .100 fl.
A e ck e r:

2Vs Mrgn . 20,5 Rthn . im Peterlesacker
450 fl.

1 Mrgn . 36,6 Rthn . ditto . Anschl . 175 fl.
1275 fl-

Bei obigem Anschlag wurde das auf den

Grundstücken ruhende Leibgedinge berücksichtigt.
Sodann kommt

Mittags von 12 Uhr an,
die Fahrniß zum Verkauf , und zwar:

Bücher , Manns - und Fraucnklcider , Leib-
wcißzcng , Kücheugeschirr , Schrein¬
werk, Feld « und Handgeschirr , Fuhr-
nnd Bauerngcschirr , worunter ein

Wagen ; 1 K»h, Dung , Streu , etwas
Früchte auf dem Feld , und allgemei¬
ner Hausrath.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Altburg , 3 . Juni 1870.

Waiseugericht.

Wegen der Pstngstfeicrtag r̂ erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.
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Gebäude
w.E a l

rc. rc.-Versteigerung.
Das Anwesen der Ziegcleibesitzer Johannes

und Friede . Keller  von hier an der Teina-
cherslraße kommt am

Mittwoch,  den 7 . Juni 1870,
Vormittags i l Uhr,

zum dritten und letzten Mal
steigerung , nnbei wiederholt bemerkt
dasselbe im Ganzen oder theilweise
wird.

Rathsschreiberei.
H a f f n e r.

zur Ver¬
wirk , daß
abgegeben

Am

Simmozhcim.

Haber-Verkauf.
Dienstag,  den 7 . Juni 1870,

Vormittags 11 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhans

125 Scheffel Haber
im öffentlichen Aufstreicb parthienweise um
baare Bezahlung ? verkauft , wozu die Kaufs¬
iebhaber freundlichst Ungeladen werden.

De >- Gemeinderath.

Ostelsheim.

Jagd -Verpachtung.
NM -, Am

UMittwoch,  den 8 . Juni,
Vormittags 9 Uhr,

wird auf hiesigem Rath-
_ ^ Haus die Jagd auf hiesi¬

ger Markung auf die nächsten 3 Jahre ver¬
pachtet

Ostelsheim , 1. Juni 1870
Gemeinderath . '

Unterreichenbach.
l z - V e r k a u f.

Die hiesige Gemeinde
verkauft aus der durch
den Gemeindewald
führenden Eisenbahn¬
linie mit Borgfrist
bis 1. Mai 1871
am

Mittwoch,  den 8 . Juni,
von '' Vormittags 9 Uhr an,

circa 440 Nadelholzstangen über 30 ' lang,
4 — 7 " stark.

Zusammenkunft bei der Mißsägmühle.
Sodann Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rath¬

haus:
1064 Stämme mit 27,700 Cub .' Klotz-,

Floß - undi Bauholz.
Am

Donnerstag,  den 9 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr:

83 Klafter tanncne und buchene Scheiter
und Prügelholz.

Zusammenkunft bei der Mißsägmühle.
Den 30 . Mai 1870.

Schultheißen -Amt.
Scholl.

Schaffhausen.

Eichen- Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

Mittwoch,  den 8 . d. M . ,
Mittags 1 Uhr,

im großen Herdtle
38 Stück Eichen , von 17 — 35 ' Länge und

7 — 107 C . '
an die Meistbietenden.

Liebhaber werden hiezu freundlich eingeladen
Gemeintnralh.

Vorstand Kleinselder.

Aichhalden,
OberamlS Calw.

SteinzerkleülerunjMkkord.
Am

Diensta  g , den 14 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem Ralhhause dahier
444 Roßlastcn Kalksteine zum Zerkleinern

veraktordirt,
wozu Lieahaoer Ungeladen sind.

Den 3 . Juni 1870.
Schultheiß Keck.

Cement
Roman und Portland,

von

Prioat-Anzelgen.

Turn -Verein.
Nach Beschluß der gestrigen Versammlung

wird am Pfingstmontag eine Turnsahrt nach
Böblingen , zur Theilnahme an der Fahnenweihe
des dortigen Turnvereins , geinacht . AbgangMor-
gens präcis 4Uhrvon dec Turnhalle . Wer sich
noch weiter anschließen will , möge sich bei
Turnwart Schürnbrand  melden.

Der Vorstand.

Concordia.
den

ladet ein

Heute , Samstag,
4 . Juni , ist

Hauptversammlung
und Abstimmung.

Zu zahlreichem Erscheinen

Der Vorstand.
-2  -2 GO -OO :OGO : OGO -2 O -2 -2  G
-2 Calw. -2
-2  Am P fin g sts o n n t a g O

^katholischer Gottesdienst.^
-2  G -2 : -2 G « : KAOG -2 - KO -2 -2 « O

Liebenzell. G-

Einladung.
-2  Am Pfingstmontag  Nachmittag -2
O ist bei mir gut besetzte O

Tanzmusik
G anzutreffen , wozu freundlichst einladet
G Rl.
O z. obern Bad.
GKGOOOOGOÄ- 2 -2 GOOO 1

G

-O

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Fr . jB laich , Schuhmacher,

in Altbulach.
Den

Gras - u . Ochmdrrtrag
von 2 Morgen Wiesen (Hühneräcker ) und
1 /̂4  Mrgu . beim Windhof setzt dem Verkauf aus

C . Wackenhut,
Mühlenbauer.

Auch finden bei demselben tüchtige

Mühlenbauer oder Tischler
bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung.

iu Tllrss.
Diese beiden vorzüglichen Fabrikate sind

wieder in frischer Waare eingetroffen.
Aufträge auf größere Quantitäten werden

von mir zu d e n F a b r i k p r e i se n voll¬
zogen.

L » List 8 vI » aII.

^rloreuu ging am letzten
Jahrmarkt zwi¬

schen Ade'sWalk-
mühle und Gustav Widnmnn'
Sägmnhle ciuc starke Kette.
Der redliche Finder wird ge¬
beten , dieselbe gegen Belohnung

bei Gustav (Widmann abzugeben.

Den Grascrtrag
von 9 Viertel im Kapellenberg und einen
halben Morgen auf der Steinrinne verkauft

Schaub,  Sternenwirth.

Pferde -Verkmif.
Am
Montag,  den 6 . d. M . ,

Vormittags 11  Uhr,
werden im Weinwirth Kober-

schen Hause , Hauptstätterstraße Nro . 12 hier,
10 Stück schwere Zugpferde im Alter von
6 —9 Jahren im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft.

Stuttgart , 4 . Juni 1870.
H ü f n e r , Eisenbahnakkordant.

Unterzeichneter hat eine junge

Kuh fammt Kalb
zu verkaufen.

Christian Bozen har  dt,
Rothgerber.

Dienst -Antrag.
Ein solides Dienstmädchen wird zu sofor¬

tigem Eintritt in eine kleine Familie gesucht.
Nähere Auskunft ertheilt die Exped . d. Bl.

entfernt in 14
Tagen alle Unreinigkeiten u.
Falten der Haut , beseitigt

Nun Scropheln , Flechten u. gelbeFle-
cken. Garantirt ! allein ächt bei

W . Enslin  in Calw.

Ein Mädchen,
das im Nähen Erfahrung hat , findet dauernde
Beschäftigung.

G I . Str 0 h
bei der untern Brücke.

Es wird ein ordentliches

Mädchen,
das in der Küche bewandert ist , gegen hohen
Lohn gesucht . Der Eintritt könnte sogleich

geschehen . Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.
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Billiger Verkauf.
Eine größere Parthie leichter und

ich um schnell damit zn räumen, von 1

Muster können nicht abgegeben werden-

schwerer Buckskins , 8 /̂2 Viertel breit, in verschiedenen Dessins, verkaufe
fl. 24  kr . per Elle an und lade zn freundlichem Besuche höflichst ein.

kr. LllnZBr.
Nächsten S 0 n n t a g , sowie die ganze

Woche über backt

Laugenbretzeln
Fr . Beißer

in der Nonnengasse.

Theater in Calw.
Sonntag,  den 5 . Juni:

Die Glocke.
Dramatisches Gedicht von Friedrich v . Schiller

mit Melodram und 12 lebenden Bildern.
Musik von L i n d p a i n t n e r.

Zum Schluß

Des Sängers Fluch.
Gedicht von Uhland mit 8 lebenden Bildern.

Montag,  den 6 . Juni:
Das Käthchen von Hcilbronn.

Schanjpiel in 4Akten nach Kleist , von Ho lb ei n,
mit einem Vorspiel ' :

Das Vch, » -Gericht,
in 1 Akt.

Zu zahlreichen : Besuche ladet ergebenst ein
LN Direktor.

1i/s Morgen

ras
im Steckenäckerle und 3 Viertel ewigen Klee
bei der Schafscheuer hat zu verkaufen

Seifensieder C 0 stenbader.

Meine obere

Wohnung
ist auf 1. Juli zn vermiethen.

Louis Gicbenrath,
Teinacherstraße.

Wildberg.
Auf unser Bauloos in Ungarn suchen wir

circa

6 tüchtige Schmiede,
welche auch im Hufbeschlag gewandt sein soll»
ten , gegen sehr guten Lohn , und sehen Anträ¬
gen entgegen.

Bälz  L I 0 0 s,
Eisenbahnbauunternehmer.

Eine ordentliche Person
kann gegen guten Lohn dauernde Beschäftigung
finden bei

C . E . Seyfried.
Calw.

Fahrniß -Versteigerung.
Am nächsten

Dienstag,  den 7 . Juni,
von Vormittags 9 Uhr an,

wird jn der Wohnung des Fuhr¬
mann Carl Bozenhardt ' s

ob der Linde , keine Fahrnißversteige --
rung abgehalten , und kommt vor:

etwas Gold , Bücher , Frauenkleider , Bett-
und Leinwand , Küchengeschirr durch alle
Rubriken , Schreinwerk , allerlei Haus¬
rath , ein ordinäres Klavier , 2 Ziegen,
Streue , Dung,

wozu Liebhaber höflichst eingeladen werden.

Hirsau

am nächsten Pfingstmontag  bei Speisewirth Schwizgäbele.
Beginn Abends 7 Uhr.

Freunde des Gesangs sind freundlich eingeladen vom Ausschuß.

Althengstett.

Hoed ^ tzits - LiullläuiiK
Zu unserer Hochzeit , xiwelche wir am Donnerstag und Frei¬

tag , den 9 . und 10 . Juni , feiern , laden wir unsere guten Freunde und B e-
kannte in unser HausJMichst ein.

Friedrich Döffinger.
Caroline Söll,  Schäfers Tochter.

Mein Lager in

ganzleinenen und halbleinenen Sommerstoffen,
sowie Turndrill

ist nun wieder mit den modernsten Dessins ergänzt und ich erlaube mir solche zu H er ->
ren und Knabenanzügen  bei billigst gestellten Preisen zu empfehlen.

Ernst Schall.

Die Sorge für seine Hinterbleibenden
nach dem Tode yat schon manchem Familienvater trübe Stunden bereites , und ihm den Ab¬
schied aus der Welt erschwert!

Durch Versicherung seines Lebens , das mit geringen Opfern durch Jeden
geschehen kann , könnte dir Versorger seiner Familie , dem das Wohl derselben nahe liegt,
diese ziemliche Sorge von sich abwälzen und die Hinterbleibendeu vor Noch und Mangel
schützen, deßhalb

Versichert euer Leben!
Jede gewünschte Auskunft ertheilt den Beitrittslnstigen
Liebenzcll , 1. Juni 1870.

Gg . Albert Müller,
Agent der Lebens - und Ersparnißbank in Stuttgart.

Der

Pforzheimer Beobachter,
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art . Einrückungsgebühr 2 Kreuzer per Petitzeile . Bei
Wiederholungen namhaften Rabatt.

^ Abonnementspreis pro Quartal 1 fl . 9 kr.

iH e i l b r 0 n n

Ginpsehlung
von amtlich geprüftem kölnischem Wasser zum Waschen nach

dem Duden und Stärkung der geschwächten Glieder.
Beim Beginne der Badezeit empfehle ich mein selbst sabrizirtes kölnisches Wasser,

welches amtlich geprüft und nntadelhaft erfunden , und dessen Verkauf im Königreich Würt¬
temberg , Sachsen und Großherzogthum Baden genehmigt worden , auch deßhalb wegen seiner
erprobten anerkannten Güte und feinem Parfüm sehr zu empfehlen ist.

Von diesem kölnischen Wasser erlasse ich
die ganze Flasche n 22 kr.
die halbe Flasche » L2 kr.

-zur geneigten Abnahme empfiehlt sich bestens

Joh . Chr . Fochtenberger,
Niederlage bei H . W . Hayd  jun . in Calw.
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Fcuerversicherungsli.uik für Deutschland Ln Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1869 beträgt die Ersparniß für das

vergangene Jahr

7 L H- roeent
der eingezahlten Prämien.

Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem Exem¬
plar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nachweisungen
zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft bci-
zutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßfallsige Auskunft und vermittelt die Ver¬
sicherung.

Calw , 18 . Mai 1870.

« « lvUvi,
Agent der Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.

Calw.

^ Hochzeits-Einladung.
3 Alle unsere Freunde und Bekannte ladenx
Wir zu unserer Hochzeit aus
» P f in g st m o n ta g
Zin's Gasthaus z. Waldhorn  in Hirschaux
Mreundlichst ein.

Xaver Fürst.
Nane Kemps.
LWWWZj

sind in großer Auswahl eingetroffen und
decken angelegentlich.

Bettüberwürfe

Verwuhrung.
Nachdem ich einige Male mit Einsendun¬

gen in dieses Blatt unglücklich (?!) gewesen bin,
widerfährt mir das noch zweifelhaftere Glück,
daß jede anonyme Einsendung in diesem Blatte
kritiklos auf meine Rechnung geschrieben wird.
Indem ich Freunden und Gegnern für solches
Vertrauen in meine Vielseitigkeit gebührend
danke, muß ich doch zur Vermeidung unnöthi-
ger Hypothesen hiemit ein für alle Mal er¬
klären , daß ich kvrtan alle meine eventuellen
Einsendungen mit meinem ganzen Namen un¬
terzeichnen werde.

H e r t t e r.

Den Grasertrag
von 14/2 Mrgn . Platz unlln an der Heng¬
stetter Staige und von l /̂z Viertel beim Schiff
hat zu verkaufen

Rothgerber Kappler.

empfiehlt solche, nebst farbigen Commode-

—, _ Chr . Jml . Kraushaar.

»iZodustkrsUMinM!
Fotons , gslülltmitlllnlr - Uxlrnkt , leidet
vsräaulick , keinerlei mrck
MrAerröeLc/we/e/e -r ru delurcllten.
Von Zerrten dosten« omxt'odlon
be §en Husten , Oatarrk , rleiserkeit,
Stimmlosigkeit , VersclileimunA , Leuok-
kusten , ^ tkmungsbesokrveräen , Lrust-
unä llalsleicien.

Oentraläepot kür Württemberg bei

Depot in 6alrv bei
< . Zn»

Das Heu- u. Oehmdgras
i von 3 Viertel verkauft

Bolz,  Gürtler.

Wiederholte Ueberzengung!
Ich ersuche Sie , mir abermals 2

»Flaschen Mayer ' schen wei ßen

*zu übersenden , indem ich mich von der
HVortresilichkeit desselben immer mehr
.überzeuge.

Memmingen , den 13 . Mai 1870.
Hochachtungsvoll

C . Ruf , Pfarrer.
Stets echt bei

W . Eusli n.

Liebcnzell.

Belfarbbilder
sind stets bei dem Unterzeichneten zu haben,
worunter besonders in eleganter Ovalgoldrahme
König und Königin von Württemberg , und zn
monatlichen Raten zu beziehen.

A . Müller,
vis - ä - vis dem Löwen.

Calw , 1. Juni 1870 . Nicht genug , daß ein Artikel der „ Neckar¬
zeitung * in allen Localblättern des Landes ! die Agitation der Volks-
partei gegen das Kriegsdienstgesctz und die 150,000 Unterschriften
gegen dasselbe zu verdächtigen bemüht war , kommt jetzt ' auch noch der
„Vorstandder deutschen Partei * und stellt sich kampflustig und mit

herausforderndem Hohne an die Seite seines würdigen Genossen von
der Neckarzeitung . Nur „ zur Steuer der Wahrheit * will er einen
kleinen Beitrag geben, und erzählt mit sichtlichem Behagen von „Fäl¬
len *, wo die Adresse gegen das Kriegsdienstgesetz in den Spinnstuben
aufgelegt und unterschrieben worden sei. Da hier nur Buben und
Mädchen zu allerlei Kurzweil Zusammenkommen , so lasse sich vermu-
then , daß unter den Unterschriften aus hiesigem Bezirke verschie¬

dene unberechtigte  sich befinden , nnd ganz ähnlich möge es
sich auch in andern Bezirken verhalten . — Zunächst sind wir berechtigt
zu fragen : Wer ist dieser Vorstand der deutschen Partei ? Wir er¬
innern unS nicht , irgendwo seine Namensunterschrift gelesen zu haben.
Wer aber mit derartigen Ansprüchen hervortritt und verlangt , man
solle ihm das Original der Adresse zur Prüfung zustellen , ( in seiner
Bescheidenheit sagt er : man überlasse „uns*  das Original rc. rc.) ,
der ist billig denjenigen , an die er ein solches mehr als naives An¬
sinnen stellt , seinen Namen zu nennen schuldig . Kennen wir den Na¬
men des Herrn , so werden wir ihm sagen , wo sich die Adresse befin¬
det, und er mag dann sehen , ob es ihm gelingt , Einsicht davon zu
erhalten . — Die Sache selbst betreffend aber , erklären wir ihm , daß
wenn je einer oder mehrere minderjährige Bürger trotz unserer nur an
die Volljährigen gerichteten Aufforderung die Adresse unterschrieben
haben sollten , in unsern Augen der Werth der 150,000 Unterschriften
sich nicht im Geringsten verändert . Denn es exfftirt in Württemberg
kein Gesetz und keine Verordnung , wodurch den minder äyrizcn Bürgern das
Recht entzogen würde , sich mit einer Petition an die Kammer der Abgeordne¬
ten zn wenden , und spccicll im vorliegenden Falle sollte es kaum denkbar sein,
daß irgend jemand ihnen dieses Recht bestreiten will , da gerade sie, ans denen
die schwere Zumuthung liegt , daß sic die beste Zeit ihres Lebens in nnnöthi-
gem Kasernen - nnd Paradedienst verbringen soll,n , am meisten bei der gefor¬
derten Abänderung des Kriegsdienftgesetzcs interessirt sind . — Wenn wir gleichwohl
im hiesigen.Bezirke nur Volljährige zur Unterschrift anfgefordert haben , so habenwir,
wohlwissend , daß jede , wenn auch nur scheinbare Ungchörigkeit bei , unserer

Agitation von gewisser Seite mit eifrigem Bemühen gegen dieselbe ausaebeu-
tet werden würde , den Rahmen für dieselbe selbst enger gezogen , als wir nö-
thtg gehabt hätten . Ob trotz dieser unserer Vorsicht dennoch vielleicht einMin-
dersähriger unterschrieben , ist, wie gesagt, -gleichgiltig , jedenfalls aber ist es sehr
verwegen , dich daraus schließen zu wollen , daß die Adresse auch in Lichtkar-
zen aufgelegt und unterschrieben worden sei. Junge Leute haben bekanntlich
keine eigenen Wohnungen , und sind deßhalb mit ihren Zusammenkünften
auf diejenigen Familien angewiesen , die nichts dagegen einwenden . Daß aber,
da jedenfallS derHausherr auch dabei ist, daß eö auch volljährigcKnechte gibt , die zur
Unterschrift vollberechtigt waren , hieran zu denken , scheint der »Vorstand der
dentscyen Partei * nicht für nöthig gefunden zu haben . Es war ihm eben nur
um eine Verdächtigung der Agitation zu thun , u nd wir befinden uns sicher
in vollem Rechte , wenn wir seine Vcrmuthungen , die er in unverantwortli¬
cher Leichtfertigkeit sogar auf das ganze Land ausdehnt , so lange als grund¬
lose, nur auf Verdächtigung der Agitation berechnete Behauptungen bezeich¬
nen , bis er im Stande ist, durch genaue Bezeichnung der ihm bekannten Fälle,
unter Benennung der Orte und Personen diesen Vorwurf von sich abzuwei¬
sen . — Befremdend ist überhaupt dieser erste öffentliche Akt der deutschen Par¬
tei oder ihres Vorstandes . Wir haben diese Partei , obwohl wir allen Grund
hätten , ihr gegenüberzutrcten , bisher gänzlich unbehelligt gelassen , weil ihre
Bemühungen , als wirkliche Partei sich Geltung zn verschaffe !: , bisher gänzlich
erfolglos gewesen sind . Wenn sie aber die Verdächtigung der Volköpartci unter
die Ziele ihrerThätigkcit ausgenommen hat , wie ans dieser ihrercrsten öffentlichen
Kundgebung hervorzugehen scheint , wenn sie überhaupt , es nicht unterlassen
kann , die Volkspariei zu einem Kampfe herauSznfordern , so werden wir ihr
nicht aus dem Wege gehen , sondern auch ihr gegenüber thun , was unsere
Pflicht ist. Der Ausschuß des Volkövereins.

«— Calw.  Tagesordnung der Sitzungen des K. Kreisstrafgerichts.
D i e n st a g, den 7 . Juni : Vorm . 9 Uhr : W e l l h ä u s e r , Ni¬
kolaus , 74 Jahr aller Stricker von Oberndorf , OA . Herrenberg,
Körperverletzung . Vorm . 10 Uhr : Hel der,  Johannes , 62 Jahr
ait , verh . Stadtpfleger von Haiterbach , OA . Nagold , Täuschung bei
Amtshandlungen ; G u t e k n n st , Johann Georg , 50 Jahre alter
Witlwer , Gemeinderath undZWaldmeister von Haiterbach , wegen Ver¬
kürzung öffentlicher Einkünfte . Nachm . 3 Uhr : Heller,  Xaver , von
Oberthalheim , 2l Jahr alter Bauer , wegen Körperverletzung.

— Stuttgart, I.  Juni . Das heute ausgegebcne Regierungs¬
blatt Nr . 8 enthält die Kgl . Verordnung , betreffend die Kontra-
lirnng'  der nicht im aktiven Heere stehenden Kriegsdienstpflichtigen.

Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Oclschlägcr (Hiezu Nrc . 23 tcS llntcrbaltiingsblatls .)
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